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Kooperative Planung als Erfolgsfaktor 

im grossvolumigen Bauen 

Cooperative planning as a key to success with large 
construction contracts 

La planification coopérative, facteur de réussite des 
chantiers de grande ampleur 
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Kooperative Planung als Erfolgsfaktor 

im grossvolumigen Bauen   

An Holzbauten werden heute vielfältigste Anforderungen gestellt. Insbesondere 

bei grossen Holzbauprojekten käme es zu grossen Kostenfolgen und zu Rechts-

streitigkeiten, wenn z.B. der Schallschutz nicht erfüllt wird oder die Fassadenver-
kleidung schon nach wenigen Jahren ertüchtigt werden müsste. Und wenn ein 

Bauprojekt nicht auf aussergewöhnliche Ereignissen wie Brand oder Erdbeben 

ausgelegt wäre, hätte dies im Falle des Ereignisfalles verheerende Folgen – für 

die Nutzer, für die am Objekt beteiligten, aber auch für die ganze Branche.  
 

Holzbau heute

- Vielfältige Anforderungen – spezialisiertes Wissen

Schallschutz

Brandschutz

Keine Setzungen

Dauerhaftigkeit

Statik: - unsichtbar 

- reduzierte Stützen

- Erdbeben und Wind

Optimierte, gesicherte Kosten

Bauablauf / Witterungsschutz

Wärme- und Feuchteschutz

 

 

Bauherrschaften sind sich immer mehr bewusst, dass Bauprojekte im Detail zu planen 
sind, um das geforderte Leistungsvermögen zu erhalten. Um von den Unternehmern ver-

gleichbare Angebote bei identischer Leistungsfähigkeit der Konstruktion zu erhalten, 
müssen insbesondere Holzbauten vor der Vergabe detailliert geplant werden. Dabei ist zu 

berücksichtigen, dass in den ersten Planungsphasen am meisten Einfluss auf die Projekt-

optimierung genommen werden kann. 
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Planungsablauf

- Trennung der Planung und der Ausführung

- Bauherr will Treuhändler bezüglich den auszuführenden Werken

Planung = Honorarverträge

- Architekt, Kostenplaner , Bauleitung

- Bauingenieur, Holzbauingenieur

- Elektro-, HLK-, Landschaftsplaner

Ausführung = Werkverträge

- Baumeister / Holzbauer

- Elektromonteur, Sanitärinstallateur, Gärtner, ….

Vorprojekt Bauprojekt Submisssion Ausführungsprojekt

Werkstattplanung Produktion Montage

Bauausführung / Qualitätssicherung

Mögliches Ausmass von Optimierungsmassnahmen über die Projektphasen

Angebot

 

  

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

In der Schweiz hat sich immer mehr durchgesetzt, dass Holzbauprojekte in dieser ersten 
Projektphase von Holzbauingenieuren mit gestaltet werden. Ihre Praxiserfahrung garan-

tiert ihnen, die Aspekte der Ausführung schon zum Projektstart in die Projektentwicklung 
einfliessen zu lassen. Der Holzbauingenieur nimmt die Anliegen der Objektplaner und der 

Bauherrschaften auf setzt sie planerisch in leistungsfähige Holzbaulösungen um. Die 
Holzbauer steigen dann über eine Submission ins Projekt ein, setzen die angedachten 

Lösungen in der Werkstattplanung um und kümmern sich um die Ausführung.  
Im grossvolumigen Holzbau erfahrene Holzbauer bestätigen immer wieder, dass die Kos-

ten nicht nur über die Holzbaulösung optimiert werden kann (Lösungen, welche nicht 

kostenoptimiert sind haben am Markt sowieso keine Chance), sondern insbesondere da-
durch, dass sie ihren Materialeinkauf, die Fertigung im Werk und die Montage auf der 

Baustelle sauber organisieren und optimieren. 

5

Planung von Holzbauprojekten

Vom Architekt zum Holzbauer über den Holzbauingenieur als DIE zentrale Schnittstelle

 

  
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Als Holzbauingenieure führt man Planerteams informell bezüglich den Anliegen des Holz-

baues. Bewährt haben sich hier Checklisten, in denen die optimalen Aufgabenabfolgen für 
Holzbauprojekte definiert sind: Wer macht was zu welchem Zeitpunkt.  
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Planung mehrgeschossiger Holzbauten
Informell geführt durch den Holzbauingenieur

Ausschnitt Checkliste 

zum optimalen 

Planungsablauf  

  

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

Im Folgenden ist dargestellt, in welchen Planungsschritten der Holzbauingenieur Holzbau-
ten plant und wie er als Treuhändler des Bauherrn die Ausführung begleitet.  
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Nutzungsvereinbarung 
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Brandschutzkonzept 
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Statische Struktur / Details

 

  
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

245.- 295.-

165.-

347.- 323.-268.-

215.-

Kostenvergleich Bauelemente

 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 



20. Internationales Holzbau-Forum IHF 2014 

Kooperative Planung als Erfolgsfaktor im grossvolumigen Bauen | P. Jung 
 

7 

23

Statik
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Planung der konstruktiven Details

Name:

Funkt ion:

WANDAUFBAU AW EG

Tragend / aussteifend

Brandschutz:

Aussenwand:

R0 EI0 

Brandschutz:

Aufbau:

-Ständer 60/240 a= 625mm

 .Dämmung Mineralfaser 240mm

-OSB3 15mm, Stösse luf tdicht verklebt

-Mitteldichte Faserplatte, Agepan DWD 16mm 

-Hinterlüftungslattung vertikal 40mm 

-Vertikale Rippen Lärche 40/120, vorgeh. 

 .Verklammerung gem. Bauing.

-Lattenrost 45/60mm, a= 0.5m

-Windpapier z.B. Tyvek

-3-Schichtplatte 19mm, AB/B, behandelt, sichtbar geschraubt

-3-Schichtplatte 19mm, AB/B, behandelt, sichtbar geschraubt

Name:

Funkt ion:

DACHAUFBAU Nacktdach EG

Tragend / aussteifend

Brandschutz:

R0 EI0 

Tragw erk:

Aufbau:

Brandabschnit t :

-Abdichtung zweilagig, z.B. Bauder KARAT PBD

-Bauzeitabdichtung / Dampfsperre

-Unterzug; Qualität , Dimension, Sprung gem. Bauing.

In Gruppen- und Mehrzweckräume:

-Dreischichtplatte 27mm, 6/15/6, AB/B, Schraubpressklebung

-Mineralfaserdämmung gem. Bauphysiker

 Aufbau 3-SP u. Angaben zur Verklebung gem. Bauing.

-Lattenrost,C24 60/80, a= 625 / Installationen

-Gipsfaserplatte 15mm, BKZ 6.3, EI30(nbb)

 gemäss Systemaufbau, BKZ 5.1

-Gefällsdämmung z.B. Bauder PIR, BKZ 5.3

-Absorbierende Decke, z.B Heradesign Fine

Architekt Holzbauingenieur
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Beratung Fassdenverkleidung
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Detailplanung Fassade
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Kostenschätzung / Kostenvoranschlag

Betreutes Wohnen 

Eschenbach:

- Baukosten: 

ca. Fr.5.00 Mio.

- Holzbau: 

. Decken/Dach

. Aussenw ände

. Innenw ände

ca. Fr.0.85 Mio.
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Leistungsverzeichnis
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Angebotsvergleiche
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Detailabsprache nach Vergabe

Holzbauer, Architekt, Holzbauingenieur
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Werkstattplanung
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Qualitätssicherung Ausführung

 

  

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

Vom Holzbauingenieur wird nach der Bauausführung die Abrechnung des Holzbauers kon-
trolliert und er steht der Bauherrschaft bei der Inbetriebnahme und während der Garan-

tiezeit als Fachperson zur Verfügung.  

Die interdisziplinäre Planung vom Architekten über den Holzbauingenieur zum Holzbauer 

ist ein Grund dafür, dass der Holzbau in der Schweiz inzwischen anerkannt ist – auch für 
grössere Bauprojekte.  


